
Imtskllllt M AmbacherIeitmg.
3l». 57. Gamstag den 8. März »85«.

Z. l 5 l . ll ft) Nr. 3500.
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei der k. r. Kamelal-Bczlrkskasse in Triest
kommt cine provisorische, neu jystemisirte Amtü-
Dffizialcnstelle mit dem Vehalte jählllcher 7UU f!.
E. M . , mit dem syslemmaßigen Quartier^cloe
pr. ?<j st. und mlt der Verpflichtung zur Leistung
einer Kaution im llveyaltsbetrage; — dann eine
tdnlfallü plovlsorljche Amtsdienersgeyilfcnstelle,
wic der Iayreslöynung von 2 l t t st. E M und mlt
dem emiprechenden Quattlergeide, zu besetzen.

Die Bewerber für die OssizialüsteUe haben
ihre gehölig dokumenlirten Ge>uche unter Nach
Weisung des Alters, Standes, der zurückgeleg.
ten Studien, der mit gutem El folge abgelegten
Prüfung au6 den K^sse-Vorichllften und auü
dtr Btaatülechilungs'Wlss'tischaft, der blüherl-
gen Dilnsi!c,stm>g, der Hprachtenntnisse, des
sittlichen und politischen Wohlvclhaltens, dcl
Kaut!0l!sfal)igkclt, und unter Angave, od uno in
»vclchcm Grade sie mit den hierländigen Finanz»
beamten verwandt oder verschwägert sind, läng«
stcns b i s E n d e M ä r z »«5«, denn Vor-
Nandc der k. k. Kameral-Bezirks «Hjer.c altung ln
Triest cinzubriiigen.

Bewerber um die Amtsdiencrs-Gchilfenstelle
haben ihre eigenhändig geschriebenen Kompetenz
gesuche in denselben Telnnne und cbenoajelbst
einzureichen, und im Gesuche ihr l!eben5altel,
das Religionsbekenntniß, den Stand, die ^ p r a -
chentenntnisse, die bishe^e Dienstleistung, die
Kenntniß des Lesens und Schreibens, einen
kräftigen Körperbau und eine gesunde Leibeöbe-
schasiV,cheit legal nachzuweisen, und gleichzeitig
""zugeben, ob und in welchem Grade sie mit
N'gend einem Angestellten dieses Finanzdercicheb
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz.
Landes-Direktion.

Graz am l . März 185«.

s 7 " , 4 9 . ' (2) ^ r . 2485?.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem Vcrzchrungöstcucramte zu Winklern
ist die Bolletantenstelie mit dem Iahreögehalte
von 3 W fi. und dem Genusse einer Nutural-
Wohnung , gegen Erlag einer Kaution im I ah -
rcSgchalte, provisorisch zu beschcn.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwelsung ihres Alters, S ta , ^
des und Religionsbekenntnisses, ihrer Fähigkeiten
Und Kenntnisse, insbesondere im Kasse- und Rech'
"ungsdienste und ", der Nefällsmanipulation,
ferner ihrer bisherigen Dienstleistung, dann unter
^l»gabe, ob und in wllchcn, Grade sie mit F>-
Kanzbeamten dieses Amtsbereiches verwandt oder
verschwägert sind, und wie sie die vorgczeichncte
Kaution zu leisten vermögen, im vorgeschriebe-
nen Dienstwege b i s 15,. A p r i l I85tt bei der
Kamcra l . Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt

einzubringen.
Von der k. k. steier.« illyr. - küstenl. Fmanz.

Landes-Direktion. Graz am 26. Februar
185«. ^ ^

ZT- ,45 u (2) Nr. 3308.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Finanz-Bandes - Direktion fur

Eteicrmark, Karnten, Krain und das Küstenland
wird bekannt gemacht, das; der k, k. Tababnubvcr-
lass, zugleich Stempclmarken-Trafik in Zirk'Nh, >m
politischen Bezirke Planina i „ Kra in , >m 2iiege
dcr öffentlichen.Noxkurrenz mittelst Ueberrcichuttg
schriftlicher Offerte dem gleignet erkannten Be«
W"bcr, lvclchcr die geringste Verschleißprovl'
sion fordert, verliehen werden wild. Dieser
Verschleißpl^h hat seinen Material-Bedarf an
T a ^ " bei dem drei Meilen entfernten Tadak-
D'strikts.Vel/.'5cr '" Adclöberg und das Stem-

pelmateriale bei dem k. k. Steueramte in Pla-
nina zu fassen, und es sind demselben zwei Ta-
bük<Großtrafikanten und 23 Tabak«Trafikanten
zur Fassung zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Groß-Trafikanten in
Neudorf und Altenmarkt hat der Suvoerlag an
Verschleiß «Provision von Tabak, und zwar,
Ersterem Zwei drcl Viertel und Letzterem drel Pro-
zent zu verabfolgen.

Der Verr'rhr betrug in der Iahreöpmode
vom l . November »854 biö Ende Oktober
1855 an Tabak lm Gewichte 3U.9?7 ' / , Pfund
ul.d lm Gcloe I 8 49cj si.

Dieser Material'Vers.hleiß gewährt bei einem
Bezüge von 4 ^ Percent auS dem Tabak, und
cmt Einschluß dtb 2^/2 Vo Gutgewichtes lür den
oroiliär geschlUttenen ledi^eii Rauchtabak enien
jährlichen oeiläufigen Brutto Ortrag von lttttU st.
2U^4 k l . , wovon aus den ull^l niillu!.u Ge»
winl« 63? st. 27 kr. 2 Psem.lge entfallen. Nur
o>c Tabak'Verichlliß'Provision hat den Gegen-
stand deS Anbotes zu bilden.

Für dlesen Verschlelßplatz ist, falls der Or^
stehcr das Tabar-Mc>t»r,ale nicht Zug für Zug
iu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Tabak.b
ein stehender Kredit bemessen, welcher durch eine
>n der uorgejchrleoene,» Art ẑu leistende Kautlo»
im glelchcn Betrage sicher zu stellen ist. Gleich
der Summe dieseS Kredites ist der unangreif-
dare Vor r i t t ) , zu dessen Erhaltung der Ersteher
des Verschlcißplahes verpstlchtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der jystemmäßigen 1^/,"/« Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höheren
oder niedern Gattung, sogleich dar zu berichtigen.

Die Kaution, im Betrage von K M » st. für
den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
dem Crsteher bekannt gegebenen Annahme seincs
Offertes, zu leisten. Die Bewerber um diesen
Verschleißplatz haben zehn Perzente der Kaulion
als Vadium lm Betrage von i M ^ s t . , entwe-
der bei der k. k. Steueramtö- und Vammlungö-
kasse in Adelsdcrg, oder bei der Liibacher Ka-
meral'Vcz>rkskasse zu erlegen, und die dießsäUlge
Quittung dem gesiegelten und g.'stempelten Of-
ferte beizuschließen, welches längstens bis zum
2«. März 185« Mittags 12 Uhr mit der Aus-
schrift: »Offert für den Tabak« Suvverlag m
Zilknitz" bei der k. k. Kamera! .Bezirks - Ver-
waltung in Laibach einzureichen ist. Das Of»
fcrt 'st nach dem am Schlüsse beigefügten For-
mulare zu verfassen, und ist dasftlbe nebstbel
mit den dokumentirten Nachweisungen:
i«) über das erlegte Vadium; dann
d) über die erlangte Großjahrigkeit und
l̂ ) mit dem legalen Sittcnzcugnisse zu belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren An-
boten kein Gebrauch gemacht w i ld , werden nach
geschlossener Konkurrenz. Verhandlung sogleich
zurückgestellt. DaS Vadium dts Ersteherö wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , b,ö M voll-
ständigen Material - Bevorräthigung zuruckbe.
halten. . c

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten, oder
stch auf die Anbote anderer Bewerber beziehen,
werden nicht berücksichtiget. Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor-
behalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebm so wemg
zusichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions-Erhohung
stattfmdet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfl'ist wird, «venn
nicht wegen eines Gebrechens die soglelche (3nt-
schuug vom Vcrschleisigeschäfte einzutreten hat,

auf drei Monate bestimmt. Dlc nähern Bedin«
gungen, und die mit diesem Verschlelßgefchäste
verbundenen Obliegenheiten sind, so wie der Er«
trägniß: Ausweis und die Verlags-Auslagen , bei
der Kamcral-Bezirkö'Vetwaltung zu La»bach und
bei dem k. k. Flnanzwach «Kommissariate zu
Ädelsberg einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen au5«
geschlossen, welche daö Gesch zum Aoschlusse von
Verträgen überhaupt unsahig erklärt; dann j.ne,
welche wegen em<6 VcrorechenS, w.g,n des
Schleichhandels, oder wegen einer lchwiren Ge«
sällsubeltreiung üverhaupt, oocr einer cinsachcn
G^sällsübertrltung, ill>oserll sich dieselbe aus die
Vor>chrlsten rücksichlllch des Verkehres mit We-
geustälidtn der ^taats°Moll0pole bezieht; dann
weg/»» elues Vergehens oder wegen einer Ueber«
tretuug gegen dle Sicherheit des gemeluschaftll'
ch<n Staatsvelbandes und den öffentliche», Ruye«
stand, dann gegen die Sicherheit des Eigenthums
uelurthellt oder nur we^en Mangel an Bewei«
sen losgesprochen wuroe«,; cndlicy Vrrschl^ißer
uun Monopol6-(Kegenstäl,den, dle vom Verschleiß'
geschafte straswelse e,.tietzt wuldcn, und solche
'Personen, oenen die politijchen Vorschlislen den
uleldenden Ausenthalt lm V<rzchlelpl)rle nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ue-
bernahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann daö Werschlelßbefugniß
joglelch abgenommen werden.

F o r m u l a r
elnes Offertes a u f 15 kr. Stempel.

Ich OnoeSgefertigter erkläre mich bereit, den
TavakcSuvverlag u„o die Stempeltrafik in Zirk»
llitz unter genauer Beobachtung der dießsalls
bestehenden Vorschriften und insbesondere auch
in Bezug auf die Material-Bevorräthigung gegen
eine Provision von <̂ ln Buchstaben auszudrücken)
Pcrzeuten von der Summe des Tabak-Verschlel-
pts in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange»
ordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift.
W 0 hn 0 r t

(Charakter) (Stand.)
V o n A u ß e n .

Offert zur Erlangung des Tabak<Subverlal
geö und zugleich Stempelmarken-Trasik

zu Zirknih
in Krain.

Graz am 22. Februar 1856.

Z. 143. » (3) Nr. 970.

S t o c k b r i e f
über Augustin Komouz, lediger Dienstknecht.

Dieser ist von Oberfernig, Pfarre Zirklach,
Haus.Nr. 84 gebürtig, der Ortsgemeiude Vodiz
im Bezirke Krainburg zuständig, 34 Jahre alt,
katholisch, ledig, Knecht, biö Weihnachten beim
Bürgermeister Johann Sporn zu Vodiz, später
kurze Zeit bei dcr Witwe Puschauzh zu Lahooizh
im Dienste, nun aber unbekannt wohin, und
angeblich nach Laibach in Dienst gegangen.

Derselbe ist großer, starker Statur, langlich-
ten, gutgcfärbten Angesichtes, hat blonde Haare,
hohe St i rne, graue Augen, proportionate Nase,
gute Zähne, volles K inn , schwachen B a r t , keine
^sonderen Kennzeichen und spricht nur krainisch.
Seine Kleidung ist bäuerlich.
- ^ " ' ^ w / M Verbrechens der schweren

körperlichen Beschädigung vom k. k öaudcsae«
richte Laibach unterm 1«. Dezember 1855 ^
7U87 in den Anklagestand versetzt würd / , so
werden sämmtliche Aufsichtsbehörden ersucht, seinen
Aulenthalt auszuforschen und ihn im Auff,ndungs-
falle hiehcr einzuliefern.

K. k. LandeSgericht Laibach am 26. Februar
I85Y



138

Z. 153. 2 (1) Nr. 653.
K n n d n l a ch U «l g

der k. k. Grundentlastungs - Fondä - Direktion
für Krain vom 29. Februar , 8 5 6 , womit der
allerhöchst genehmigte Tilgungsplan über die
Grundentlastungsschuld des Herzogthums Kraln

veröffentlicht wi rd:
I n Gemäßheit des Erlasses d.'sh, k, k. Ministe^

riums des Innern v. 2',. Jänner 185« Z, 4357,

wird in der Anlage der allerhöchst genehmigte Hil-
gungsplan für die Grundcntlastlmgöschuld des
Herzogth^ms Krain mit dem Beifügen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß Seine k k. apost.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
20. l. M . noch weiters zu genehmigen geruht
liaben, daß die Kapitalseinzahlungcn der Verpflich-
teten, so weit sich bei denselben ein Ueberschuß über
das nach dem Tilgungsplane für die nächste Ver-

lciuog cllcs«lUl'lwe Crsoroerniß der Kapitalstilgung
ergibt, und in so lange dicß mit Vortheil für deil
Grundentlastmiqöfond geschehen kann, zum bö'lse-
mäßigen Einkaxfe der Grundentlastungs - Schuld-
verschreibungen desselben Landeö verwendet wer-
den dürfen.

Der k. k. Statthalter und Präsident:

G u s t a v G r a f C h o r i n s k y «», z?.

&i(guitf)d *fyl*n fiit feie ®vunbcntl*ftmt$§ *3dnitö in Rtaitu
Berechnung* der Sehiild.

i . i . ü - - ^ ^ ^ ^

• t o u t W u ß r o r i f e ö fcer f. f. ( S h ' u n b e n t l a f h i n g S - ^ u n b S » £ > i r e f t i o n u o m 1 2 . S e p t e m b e r 1 8 5 5 , 3 . 4 6 8 3 , b e t r a g e n b i s
SU © u n s i e n Dor 3 3 t t t ' d ) t i t ) t f n l i q u i d i r t m Ä Q p i t u l S e n t f d j ä ö i D u n f l t f n i m ( Ä a n j c n . . . . . 9971784'/0

SB o n b i e | c i 2> u m m c k o m m e n a b j u [ d) l a g e n :
a) bit- bat* bfj\ol;ltcn Urbarialfnpital6-Äii6iifcid)ung6betrßge 1 3 5 9 9 , 2 2
b ) b i t ' D i t t o f ü r S $ t T ä n b t ' t : ü n ß S ) . ^ b ü l ) i ' e n . . . . . . . . . . ( I 4 H | I 5 V 4

c) bie buret) Äompenfationen abgefallenen goröerungen ber 95erfC^tigten p65|2»

w r b l e i b e n 9 9 5 7 3 7 1 V l / \ \
| ) i n j u 8 u r e d ? n c t t f i n b :

a ) b i e f a p i t a l i s t r t e n U r b a i ' i a l r t > n m u i t c f f t ä n b e . . . . . . . . . 2287 14
b) bie betro für SüersinDfrunqßgebubrfn . 144 |3O'/ ,
c) bttf eingcfloffenen ttapitalöaufjal;lung«n 1521 8

| 2 5 8 3 5 2 V4

ergibt fftf) bie S u m m e . . 9 9 5 9 9 5 5 1 5

Wu 3?ü'cEftd)t auf bie nod) bat ^u gafysenDen ^apitaf«au5fjsctcf)unc;6betrd'ßc unb bie nod) btüot|?*l;enben Äompen»
fttungen ift a!6 f;dcfcßet iöülauf Öer mit Obl iga t ionen tl;fitß fdjon beDerften, sl)eilö nod) ju bebeefenben © t u n b ,, •;*••
entlal"Jung6fd)ulD an^unebmen bie @umme . . . . . . . . . . . . . . v j . .: 9 9 5 5 0 0 0 . .

VNA«»«2O8 " >*lK«.

<-". Stand der 6>, Stand dcr
« , ' Schuld zu Laufende ^ . , 5"/<, Gesammt- ^ ^ ^ ^ Schuld zu Laufende 5 " / . Gcsammt-
Jahr »e- »,„^„, ^ Zinstn ^llgu.g °,̂ , ^ ^ Jahr mê  , „ ^ „ „ ^ ^, .̂. T,l,q.,ng ^°,^ ^>

»ter Sciucstcrö ' ^ ^ jter Semesters

8K2MjW 25MXMO , tUijM^ ,,7ll<WM
^^^ .( l 9955NW 248^75 4<wlw 2Uiw 290875, ( I 715>5,l»<><» 17^875» 110W9 55M» 294375

' ( U 99l.,l»i»tt 247875 4<wlw 20M» 289875 " ( N 7N45MW t7UI25 ,,<WM» 55M» 29N»25
^2^7^ l 9«750<M 24«875 4A»«0 2<tttt> 288875 ^ . . ( l <l935900 173375 »29<NN» <>0<»0 299375

( U 9835<MU 245875 4WM» 2990 287875 ^ ^ ( U «815000 «70375 520000 «000 29«375
1858^ l 9795000 244875 500<tt» 2500 297375 ( l ««95000 I«7375 120000 «000 2!53375

( I I 9745000 243025 50000 2500 29«125 ^ ( l l «575000 1«4375 120000 «000 290375
185<>( ^ 9«95000 242375 50000 2500 294875 ( I «455000 1«1375 120000 «000 287375

( l l 9«4500tt 241125 50000 2500 293025 ' " ^ ( i l «335000 158375 130000 «500 294875
186</ l 9595000 239875 50000 2500 292375 ( l «205000 155125 130000 «500 291«25 !

( U 9545MX» 238«25 50000 2500 291125 ' ^ " ( U «075ll00 151875 140000 7000 298875

1 8 « / ^ »495000 237375 50000 2500 289875 ( I 5935000 148375 140000 7000 295375
( U 9445000 23«125 50000 2500 288«25 ^ " " ^ ( I I 5795000 144875 140000 7000 291875

1 8 « / / , 9395000 234875 «0000 3000 N " ^ ' l I 5«55000 141375 140000 7000 288375
( " 9335000 233375 «0000 3000 29«375 ^ " ^ ( I I 5515000 137875 150000 7500 295375

18«3^ / . ^ ^^ " ' "w 231875 «0000 3000 294875 ( I 53«5000 134125 150000 7500 291«25
( I I 9215iN>0 230375 «0000 3000 293375 ^ " ( I I 5215000 130375 1«0000 8000 298375

18«4^ ^ 9155000 228875 <»0tt09 3000 291875 ( I 5055000 12«375 1«00j>0 8000 294375
( I I 9095000 227375 «0000 3000 290375 " " ^ ( I I 4895000 122375 1«MW0 8090 2<>0375

^ . ( I 9035000 225875 70000 3500 299375 ( I 4735000 118375 170000 8500 29«875
" ' " ( I I 89«5000 224125 70000 3500 297«25 ^ ^ ^ ( I I 45«5000 114125 170000 8500 2<»2«25

18««l l 8895000 222375 70000 3500 295875 , ^ , . ( I 4395000 109875 170000 8500 288375
^ ( «I 8825000 220«25 70000 3500 294,25 ^ ^ " ( I I 4225000 105«25 180000 9000 2<)4«25
18«7^ ' 8755000 2,5875 70000 3500 292375 ( I 4045000 l<>,125 180000 9000 290125
" < " ( I I 8«85000 217125 70000 3500 290«25 ^ ^ ( I I 38«5000 9««25 190000 9500 2W125
1««^l .̂ "N5000 215375 80000 4000 299375 ( I 3«?5000 91875 190000 9500 291 i 7',

, ^ " ^ ( »I 8535000 213375 80000 4000 297375 ^ ^ ( I I 3485000 87125 200000 10000 297125
1««</ l ^455000 211375 80000 4000 295375 ( I 3285000 ^2125 200000 10000 29212^
^ " ' ( I I 8375000 209375 80000 4000 293375 ' " " ' ( I I 3085000 77125 210000 10,00 2<>7«25

( I 8295000 207375 80000 4000 291375 ( I 2875000 71875 210000 10500 292375
, " " ( I I 8215009 205375 80000 4000 289375 ^ " ( I I 2««5000 «««25 220000 11000 297«25

. ^ / l 8135000 203375 90000 4500 297875 ( I 2445000 «1125220000 11000 2<>21'̂ >
^ " ( I I 8045000 201125 90000 45W 295«25 ^ " ( H 2225000 55«25 2300M ,1500 297125
1872^ l 7955000 198875 90000 4500 293375 ( I 1995000 49^75 230000 11500 291375

^ l l 78«5000 19<l«25 90000 4500 291125 ^ " ( H 17«5<»00 44125 240000 12000 29«125
1873^ l 7775000 194375 ,00000 5000 299375 ( I 1525000 38125 240000 12000 290125

( I I 7«75000 191875 100000 5000 2W875 ^ ' " ( I I ,285000 32125 250000 12500 2<t4«2.
1874^ l ^ " ' " " " ^ ! > ^ " "'""«»0 5000 294375 ( I 1035000 25875 250000 12500 28837s,

I I 7475000 18«875 100000 5000 291875 ^ ( ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ig^»<, ^92<25

1875^ / . ^ " ' ? " " " ^ " ^ " " ' " ^ " ' ^ " ^ ' ' " ^ ' ' 1 8 9 / I 525000 13125 2«<W00 13000 28«,25
^ ^ ( I I 7 2 « 5 0 0 0 ^ 1 « 2 5 110000 5500 297125 " ' ' ->( U 2«5000 ««25 2«5l)00 1325t' 284875

8820000 2800000 140000117«0000 j,3031750 9955000 497750 23484500 <
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' ^ ('^ Hi i z i t a t i o ns - K u u d m a chun «;. Nr «908.,
Von Seite der k. k. Betrlebs-Direktion der südlichen Staats - Eijenbahn I I . Sektion wild

y'ewtt bekannt gemacht, dasi in dem k. k, Material-Depot zu Graz, dam, bci den k. k, Elsen-
ay'iamtern zn Bruck, Marbnrg, Cilli und ^aibach das nachstehend verzeichnete Bruchcisen lagert,
elcheö man im Wege einer öffentlichen Versteigerung an den Meistbietenden hintanzugcben dead,

'lcytlget, als:

,« . ^ Bel dem k. k. Eisen- ^

- . . . « . k , ^ ' . " a m . I
^ B e n e n n u n g d e r M a t e r i a ' s / Ä a t t u n g ' ' a l ^ D e p o t ^ s ? « L ^ -

I I ° "
^, beilausige Menge in Zentner

l Eisen° Blech 2 0 0 l l 7 0 1 3 0 1 0 0 5 0 6
2 W e i ß - B l e c h . . ' . . . . 2 — — 1 l 4
3 Gußeisen, von O b e r b a u . M a t e r i a l . . . — 10 4 0 0 w — 4 2 «
^ dto sonstiges — 5 5 5 10 2 5
> Pau,chc l f tn , uon Bruchschienen . . . 5 0 0 0 6 0 0 0 W 0 0 "»,000 4«00in.8<»0
^ dto von O b e r b a u - M a t e r i a l . . 4 « I 2l» 3 0 0 5<N» ^ « l
^ dto sonstiges 5 5 0 2 « 5<w 4 0 24<> » 3 5 0
« Zerrencisen, von O b e r b a u - M a t e r i a l . . I ? 0 5 0 l t tN « l , 4 l^ 5 0 0

, ^ dto sonstiges . . . s5'5,?5 - 1 0 0 5 <»0 2 « »0,» ^ U 3
! " 3 U d e r , alte 2 ^ 0 - - — 2 3 2 5 3
'» S p ä n e , uon Gußeisen ,<>(> ^ . ^ . 2 »4 1 1 «
^ dto von Kchmiedeisen . . . . ^ .
13 Pansch . Flachfedcr« S t a h l . . . . 3 3 U 4 4 3 0 2 0 0 5 « t t
,^ ' ^ r r e n - dto dto . . . . 4 0 — - ft 14 « 0

I! ^ " 7 ^ l 20 - ' / , 3 62«'/,
' " Gußstahl ' / , l '/
N Wcrkzeugstahl 3 - - , 1 5
»8 T y r e s , a l t e , von Eisen . . . . i < M > __ __ __ O«, j l ^ „

D a bis zum Tage der Versteigerung noch
auf sämmtlichen Lagerplätzen uon dieftn Eisen-
ßattungen ein nicht unerheblicher Zuwachs sich
ergeben dür f te , so sind die hier angesetzten M e n ,
gen nur als approximativ anzusehen; die grnaue»
Quantitäten werden den ilizitanten beim Be-
ginne der Versteigerung bekannt gegeben werden.

Die Lizitation wird in Brück am 2 . , in
Graz am l t t . , in Marburg am 12., iu CUIi
"'n 5. und in Laibach am 8. April 185U und
zwar an jcdem dieser Tage um 10 Uhr V o l .
"lit tags abgehalten werden.

Die Ausbietung geschieht für das ganze
Quantum jeder einzelnen Eisengattung; sollte
Î doch die Gefammtmcnge an einer oder der an^
bttn Eisengattung dem Verlangen der einzelnen
Kauflustigen nicht entsprechen, und eine Thei.
lung in PlNthien uon mehreren Seiten gewünscht
werden, so kann dieß geschehen; eine Sortinmg
d̂ s Matr r ia ls , daS heißc, eine ?luöwayl gewisser ^
^ tuck^ ^y,^ ^hoch nicht zugestanden. <

Den Meistbietenden wird das Veräußerungs-
^ i r k t zugeschlagen, jedoch bedarf der gemachte
^stbot der Zustimmung der gefertigten Betriebs-
Erektion und es darf, bevor diese erfolgt, kein
Material aus den Lager-Räumen bezogen werden.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen
^ 'U, hat 10" /^ des nach dem Auslufsprelsc
^ bestimmenden Werthes der betreffenden Objckte
^ oder in ö'ffentlichtN Staatsschulduerschrelbungcn

^ l der Llzitatiunö - Kommiss.on zu deponiren,
^ wcnn er Crsteher bleibt, die Kaution mit
' " ° / « . vom ^ 5 ^ 6 v r e i s e zu berichtigen.
" " s bar erlegte Depositum wird in die Kau^
l ' " " und rr'icksichtlich in den Kaufspreis für dab
"standene Materiale eingerechnet; den N'chter-
^'l)ern aber wird der 'erlegte SicherlMIungs.-
^ t l ' ag gleich nach geschlossener Lizitation zu-
"ckgestcllt werden. — Der Nest des Kaufschil-
'"ücs ist vnm Ersteher nach crfolgtcr hicrorti-

6er Genehmhaltung des Bestdotes, welche >n kür-
^ ' l ^ Z e i t erfolgen wird, bei der k. k. Betriebs.

l Dirtktions-Kasse in Graz, oder aber bei dcmje-
> Mszen k, k. Elsenbahnamte, in dessen Stand-
orte die Liz'tatlon Stat t faud, einzuzahlen.

Diese Einzahlung hat längstens binnen acht
Tagen nach erfol^ter Verständigung von der
Annahme des Bestbotes zu geschehen^ widrigens
auf Gefahr und Kosten des säumigen Erstehaü
zu einer neuen Lizttatlonövcrhandlung geschritten
werden würde, für deren etwaigen ungünstigen
Ausschlag die Kaution als Deckung dient, wäh-
rend ein günstigerer Erfolg dem früheren Er.
stehcr nicht zu Gute kommen soll. — Die zu
erlegende Summe des Erstrhungöbetrages kommt
nach der auSgebotenen und erstandenen Material- !
menge zu berechnen.

Auf Grund der von der Betriebs-Dlrektions-
Kasse oder von ccm Eisenbahnamte über den
eingezahlten Kaufschilling ausgefertigten Amt6-
quittung und gegen Abgabe derselben an den
Matcrial-NechnungHsührer, ist sodann daS erstan-
dene Materiale und zwar längstens binnen fünf
Wochen aus den Lager-Räumen abzuführen.

Bei der Abführung erfolgt im Beisein des
Herrn Erstehcrs oder scims Bevollmächtigten
dle genaue Gewichtserhebung und es kömmt uuf
Grund derselben entweder eine Nachzahlung zu
leisten, oder eine Rückzahlung anzusprechen.

Sollte die Wcgschaffung des Materials inner-
halb obigen Termines nicht erfolgen, so steht
es der Betricb5-Direr't:on frei , dasselbe neuer-
dings zu versteigern oder aus frcicr Hand zu
veräußern und sich mit dem Herrn Ersteher dieß-
falls auszugleichen, in wllchcm Falle sich der
Erstehcr jeder Einwendung gegen die von Seite
der hierortia.cn Ncchnungö-Alitheilung anzustel-
lendl Berechnung deö oießsalligen Auslagen-Er«
satzes begibt.

Anbote u n t e r den Ausrufspreisen werden
nicht bcachttt.

Von der k. k. Betriebs-Direktion der südl.
Staatsbahn-Section ^ l , Graz am 24.
Februar l856.

6' 4 , 0 . ( , ) .5 Nr. 1333.
E d l r t.

Bom k. k. Landesgelichte in Laibach wird
scannt gemacht, daß übcr das sämmtliche Ver^

"'ogcn dl's hierortigen Uhrmachers Karl Hof^
WaM, 'in ^olge von ihm überreichten Güterab
t^tunqtz-G^suche^ der Konkurs cröffnct worden
^>l. ' Jedermann, der eine Forderung wider den-
lelben zu stellen berechtiget zu sein glaubt, hat
"chs bis l 5 . April d. I . in Westalt einer form-

t e n , wider den aufgestellten Massa-Vertreter Dr.
"b lak bei diesem Gerichte zu überreichenden

Klage so gewiß anzumelden und mit Erwei-
sung der ihm gebührenden Klasse zu liquidnen,
widrigens er, falls ihm ein Compensations-, ein
Eigenthums- oder Pfandrecht gebühren sollte, rück»
sichtlich des Konkurö - Vermögens abgewiesen
jein soll.

K. k. Landcsgericht Laibach am 4. März
185«.

Z^5«^^I> l ) N 7̂79s.
K u n d m a c h u n g .

Am 17. d. M . wird bei dem k. k. Haupt-
zoll- und GefälleN'Oberamte Üäibach in den ge-

wöhnlichen Amlsstundcn, d. i. Vormittags von
9 bis l 2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr eine öffentliche Versteigerung verschiedener
Kontrabandwarcn, als: Madrl'polan, Raffinad«
Zucker, BammvoUtücheln, Kattone und Brann»
wein, dann mehrere andere Gegenstände, a l s :
Schrotte, Inventarialstücke und skartirte Druck«
sortcn, als Packpapiere, abgehalten werden.

Dieß wird mit dem Beisatze zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß der von den auslän-
dischen Waren entfallende Zollbetrag glcichzei«
tig in klingender Silbcrmünze einzubezahlen sein
wiid.

K. k. Gcfallen-Oberamt Laibach am 4. März
lU56.

Z. 147^ » (3) N V 4 l 9 ^
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten k. k. Postdlrek«
t»on und zwar velm k. k. Postamte in Triest
sind zwei Akjejs,stenstellen letzter Kluss.', mit dem
behalte jährlicher 300 fl«, dem Quaitiergelde
jährlicher 50 fl. und der Verpstl i lu»g zur Kau-
tionslelstung von 40l) st,, zu besetzen.

Bewerber, lnsosern dieselben »m Staatsdienste
stehe!», haben »hre Gejuche im Wege lyrer oor-
geletzten Behörde, die andern aber b l̂ dleser
k. t. Postdirektion bis längstens 20. März d< I , ein-
zubringen, und darin die erworoene Vorbildung,
ihre Sprachkenntnisse, das Aller, die körperliche
Gesundheit, daS sittliche Verhalten und ihre
oisherlge Verwendung legal nachzuwei>en.

K. k. Post-Direkcion Trieft am 2U. Februar
1tt5U

^- l 48 . u (2) Nr. »84«.

H 0 l z v e r k a u f.
Am l 5 . März Ittött um 9 Uyr Vormit-

tags werden m der Kanzlei t^r k. k. Rcichs-
Domaine Lack l2t t Stücke Elchenstamme, im
herrschaftlichen Wäldchen l i l i l ^ ^ - c ' , i>, der Nahe
des Dorfes Dörfern otftndlich, am Stocke, durch
öffentliche Versteigerung verkauft weiden. Die
l!izitat!onsdedlngnlsse können stündlich hieramtS
eingesehen, und die Elchenstämme im besagten
Wäldchen, unweit der Besitzung des Herrn Bür-
germeisters Sakotnlk in Dörfern, ln Augenschein
genommen werden.

Verwaltungsamt der k. k. Reichs «Domaine
Lack am 22. Februar I»5U.

Z. 3V7. (2) Nr. I W 2 .
Von dem k. k. LandeSgerichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Georg Schager
von Vornschloß, Bezirkes Tjchcrnembl, mittelst ge<
genwartigen Edikts erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem Gerichte
Herr Josef Schreyer, Handelsmann in Laibach,
unter Vertretung des Hrn. l)i-. Rack, bereits
am 26. Aprll 1652 die Klage aus Zahlung
oon 135 st. 5? kr., rücksichtlich nun noch von
120 st. 10 kr. und 6 F Zinsen hievon seit ls.
Februar 1U5U aus dem Wechsel clclo. 28. April

l 851 und Pränotirungsrc^tfertigung eingebracht,
und um Anordnung einer neuerlichen Tagsahung
gebeten, welche auch auf den 2tt. Mai d. I .
Vormittags um!) Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort d,s Beklagten, Georg
Schaglr, diesem Gerichte unbekannt, und weil
selber vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertheidigung, und
auf dessen Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gcrichtöadvokaten 1>. Ovjiazh als Kurator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden weiden wird.

Der Geklagte, Georg Schagcr, wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit selber allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter dle nöthigen Nechtsbchchclfe
an die Hand zu geben, oderauch sich s lbst
e.nen andern Sachwalter zu bestellen und d i -

" " " 7 ordnungsmäßigen Wrge einzu-
chre.ten w,sscn möge, insbesondere, da er sich

dle auS scmer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst deizumessen haben wird.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
23. Februar 185«.
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Z. 369.

Kmscrl. Konigl. pnvil.

Riunione Adriatica di Sicurtä
(Adriatischer Versicherungs-Verein.)

G o g r u n d e t i n T r i e f t i m J a h r e R 8 3 8 .

Auszug aus dem, der am 21. Jänner 1856 in Trieft abgehaltenen General-Versammlung der Aktionäre vorgelegten
Nechnnngs-Abschlüsse über die Unternehmungen der Gesellschaft vom 1. Jul i 1854 bis 30. Juni 1855.

Versicherte Kap i ta l i en 4 8 7 , 4 8 ! ) . ' ? « » f l . ttV kr.
Prämien-E innahme 2 , 3 V N , 9 7 7 fi 1 7 kr^
An H 5 2 1 P<nleieü bezahlte Schäden . . . . . . . . . . . s .8HH/> 7 4 f l A3 kr
Nllckveis,chelUl>l<«>n, Storni , Pronisioiien u"d Verwaltungskosten . . . . . . . " H l̂̂ 8ft2 fl 3^k^
P r ä m i e n - V l e s e r v e für die laufende,, Versicheilingen . . . . . . . . l ^ H O ^ ^ V H ^ f l l — ^ f r ^
N e s e r v e f o n d ^_____^ 3 > 3 <>«tt fi I 8 ^ k r

Gesammtbettag der Neserve 2Ž « 2 3 V 3 8 5 ^ l 1 8 kr^
Die ausaebi.-itete Wirksamkeit der I lNzn io ,»«.» >il t>as beste Zeugnis; des sortwähreliden Vertrauens, dessei, sie sich elfreul, und die angeführt,,, Zahle»

geben zugleich di< bedeutende» Kraft , ^, erkennen, l>b.>r welche dî se Anstalt zu perfna^n Hal, indem das Stammkapital, die Rese>oe>, und die jährlichen P,amienein-
nahmen zusammenaenomln^u einen T i c k e r h e i t s f o n d von beinahe f l 7 Ü O O O O O darstellen.

Die dadurch dem Publikum gel^t»'»e Bürgschaft wii'd »och von de>̂  bekanncen Thatsache gehoben, das, alle, die Versicherten treffenden T c h ä d e » auf das
schnellste lmd nach den Giundsätz.'n der Recht l i chke i t uüd V i l l i sske i t o^aucn werden.

Die von der Anstalt seit ihre, Giündun^ bezahl ten S c h ä d e n betrage» «:ill)n fi > 3 < V l ) t t O U f t und liefernden klarsten Beweis von der Nützlich.
k,it der Versickei-linqen, welche allen Klassen d^r mei'schlichen G.scUscha'r di^ H.'ictel an l̂ ie Hand geben, »l»ch eiüen billigen, i« Anberracht der drohenden Gefahr
unbedeulendtu Beiciag (Piäniie) g.geu die t-auiiac" Folaen von Un^lücksf <llen , welche oft mit j^hr schmerzlichen Verlusten verbunden sind, sich zu schützen.

Deßh^Id macht es sich die qeferlia,re Gene ra l -H lgen tscha f t zur Psiichc, die Aufmeitsamkeic des Publikums auf das wohlthätige Wirken der /lssekuranz-
anstalte» im Allgemeinen <u lenken, und die von ihi- v^üelene Gesellschaft inöbesoudere »iic dem Bemerken zu empfehlen, das, deren Wirksamkeit sich erstrecki:

n) Auf die V e r s i c h e r u n f t r n ssegcn Fenerschäden von Wohn . , Falni ts. und Wirthschafrsgebaude» und deren bewegliche» I n h a l t , wie: Mobilien,
Maschinen, Wai-en la^- , rohe u„d in Arbeit befu>i>>iche Produkte, Elnte» und Viehstand;

l)) Versicherunssen ssegen al le G lemcn ta rschäden von reisenden Waren z» Wasser und zu Lande;
e) Versichernnsscn anf das Leben der Vtcnschen,

von Kapitalien und Pensionen, zahlbcn «ach dem Ableben, so wie bei Lebzeiten der Versicherten,
wodurch Jedermann daS Mirce! gebeten wird, durch geringe jährliche Beilrage entweder d.n Seiucn nach dem Ableben, oder ihnen oder sich selbst bei Lebzeiten ein
Kapiial. oder eine jährliche Nenne zu sicher». Die P r ä m i e n " ) hierfür sind auf das Vi l l igste bemessen u»b hat die Ztl,»i»z«>,»<» zur Bewirkuiiq giöszeier Theil-
nahme für die Kapital-Verstcherunssen, zahlbar nach dem Ableben, eine besondere Kachegorie eiöffoet, welche den Beitretenden die Thei lnahme an
dem G e w i n n der Gesellschaft gestattet.

Formulare zn Veisiche, ungsantragen, P rä mien tan fe, Pl.n,e der Lebensoersicheruuget, ic.. w.rden sowohl im Bureau der General» Aaentschaft,
TtefanSplatz Vlr . 8 7 1 — 8 7 2 , als auch bei den H a u p t - «nd Vezirks« Agenten in den Provizständten und auf dem Land« g ra t i s verabfolgt,
so wie ledwede beliebige Auskunft ertheilt,

*) Jährliche Prämien zur Versicherung eiues Kapitals von hundert Gulden,
/ , zahlbar nach dem Ableben des Versicherten, wann immer dieses stattfindet.

Alter P r ä m i e Alm- ^Prämie ^ M r̂. P r ä m i e ^
des "'it l ohne ^ ^ " i t ' " l " o h n e ^ ^ mit 7 , «hne

A l l t h e i l an G e w i n n A n t h e i l a n G e w i n n A n t h e i l an G e w i n n
Versicherten ' ^ 7 ^ " ^ ^ — f f 7 ^ kr-."^ Versicherten ^ fiT^I^ks. ^ " " f i ! kr. ^sicherten - ^ ^ — ^ - - ^ - ^ ,^, ^

lö 1 40 » 32 35 2 48 2 35 55 5 47 5 ! 33

20 , 53 l 43 j 40 » l 5 3 — 60 7 22 7 05

25 2 08 I 58 45 3 47 3 37 65 9 20 8 59

30 2 27 2 15 50 4 32 4 2 l ! 70 12 42 12 >3

Laibach, im Februar !856.

Die Haupt-Agentschaft für Kram.
V. Nadamlenzti.

Anlehens - Lotterien.
Bei Grescrtig'tcm sinal f'olftCiaiic Aiilclftcns - liose odor Partial- j

Obligationucn /u luiheu:
Für die Ziehung vom 15. März sürsll. Palfly' sehe Lose, Preis circa 41 fl. Grösster Treffer 50.000 sl. Kinnstor Trosser 60 11.

» » » 1. April k. k. 1854« » » » » 200.000 » >, » 300 » !
» » » 15. April i'ürstl. Salm' » >, » » 41 >, » » 30.000 » » » 00 »
» » » l.Mai k. k. 1834er „ » » ' » » 250.000 » » » 920 »
» » » l .Mai gräfl. Keglevich' » „ „ » 12 >, » » 14.000 „ » » 10 »
» » » 15. Mai g-räfl. Saint tJenoiV » » » » 40 » » » 70.000 » » » 65 »
» v » 1. Juni L k. 1839" » » >} 340 » » * 200.000 » » » 500 »
» » » 1 . Juni fiirstl. Windischgrätz' » » » » 25 » » » 20.000 w » » 36 »
» » » 15. Juni fiirstl. Esterhazv' » » » » 72 >, » „ 40.000 „ » » 60 »
» » » 1. Juli k. k. 1854er » » » 270 » » ,; 80,000» » » 300 »
» » » 15. Juli gräfl. Waldstein' » » » »> 25 „ » » 25.000 » » » 30 » i
» » » 15. Juli uirsll. Salm1 » » » » » » 50.000 » » » 60 »

Die k. k. 1834or und 1839er Lose sind auch in 5tcl Abtheilungen zu haben.

Bei diesen Losen verliert man nie sein Geld, wie bei andern Lotterien, sondern jedes Los wird
einmal ? früher oder später, gewiss gezogen mit einem kleinern oder grössern Gewinne. Könnte man
das Glück an sich fesseln, wenn mau nämlich obige 10 Sorten Lose besitzt, so erlangt man bloss
durch dieselben schon in 4 Monaten leicht mehr als E i a t C MlBIiOBÄ Gulden CM.; es? sind aber
noch andere 10 Sorten derlei Lose, also in Allem 20 Sorten, bei Unterzeichnetem zu haben, der
sie auch wieder zurück kaust.

Jolt« E% • Wutsclier«


